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Sozialiftiſcher Niniſterpräfident in Belgien 


Das Kabinett des ſozialiſtiſchen Miniiterpeäfidenten Spaal 


VCTFFTFPF RE 
winter Spaak (Sozialist), der mit der Regierungsbil⸗ 
dung beauftragt wurde, hat nachſtehendes Kabinett aus 
Sozialiſten, Liberalen und Katholiken gebildet: 

Miniſterpräſident und Außenminiſter — Paul Henri 
Spaak (Sozialiſt), Innenminiſter und Geſundheitsmi⸗ 
ziſter — Merlot (Ssozialiſt), Finanzminiſter — Max 
Gerard (außenparlamentariſcher Liberaler), Verte di⸗ 
gungsminiſter — General Denis, Arbeits⸗ und Für⸗ 
jorgeminifter — Delattre (Sozialiſt), Miniſter für 
öffentliche Arbeiten — Balthaſar (Sozialiſt), Mini⸗ 
ſter für Transport und Poſt — Henri Marck (chriſtlicher 
Demokrat), Bildungsminiſter — O'Dierks (Liberaler) 
Juſtizminiſter — Pholien (Katholik), Kolonieminiſter — 
de Vleeſchouwes (flämiſcher Katholik). 

Zum erften Mal ſteht an der Spitze der belgiſchen 
Regierung ein Sozialift, wenn bisher die Sozialiſten in 
vielen Kabinetten einen bedeutenden Einfluß ausübten. 
Das Kabinett Spaak ſetzt ſich aus 4 ſozialiſtiſchen, 4 Ta- 
tholiſchen und 2 Liberalen Miniſtern ſowie einem Militär 
als Berteidgiungsminifter zuſammen. 

Die erſte Sitzung des neuen Kabinetts fand am Mon⸗ 
tag bormittag ſtatt. Die neue Regierung wird ſich am 


Dienstag dem Parlament vorſtellen. 


Die Frage der Kabinettumbildung 
in England 


London, 16. Mai. Noch ſtärker als die Londoner 
Sonntagspreſſe ergeht ſich die Montagspreſſe in einem 
Rätſelraten über die bevorſtehenden Aenderungen im 
Kabinett Chamberlain. In großer Aufmachung bringen 


die Blätter diesbezügliche Kombinationen. Zum Teil 


wird ſogar behauptet, daß das ganze Kabinett ſeine Po⸗ 
ten zur Verfügung geſtellt habe, um dem Premierminiſter 
die Umbeſetzung zu erleichtern. 


engliſchen Intereſſen wird dem engliſchen 


Die Hauptargumente die gegen eine weitere Beibe⸗ 
haltung der augenblicklichen Zuſammenſetzung des Kabi⸗ 
netts ins Feld geführt werden, ſind die Unzufriedenheit 
mit dem Luftfahrtminiſter Lord Swinton und die Tat⸗ 
ſache daß zur Zeit 8 Peers im Kabinett ſitzen, die nicht 
im Oberhaus erſcheinen können, um auf Anfragen im 
Bereiche ihres Amtes zu antworten. 

Einige Blätter berichten, daß Chamberlain bereits 
heute zum König gehen wird, der bekanntlich jeder Kabi⸗ 
nettsänderung erſt zuſtimmen muß, ehe fie bekanntgege⸗ 
ben wird. 


Chile verläßt den Völlerbund 


Genf, 16. Mai. Der Delegierte von Chile erhielt 
von ſeiner Regierung den Auftrag, dem Völkerbundrate 
mitzuteilen, daß Chile mit der Kündigungsfriſt von zwei 
Jahren aus dem Völkerbunde austreten wird, weil die 
Regierung Chiles mit der Art der Aufnahme der chiſeni⸗ 
ſchen Anträge zur Völkerbundreform unzufrieden ſei. 


Engliſcher Geſandte verläßt Mexito 


Mexiko, 16. Mai. Nach der Zurückziehung des 
mexikaniſchen Geſandten in London hat nunmehr auch 


der britiſche Geſandte in Mexiko, OM alley, dem mexi⸗ 


kaniſchen Außenminiſter durch eine Note die Mitteilung 
gemacht, daß er von ſeiner Regierung die Anordnung er⸗ 
halten habe, Mexilo zu verlaſſen. Die Wahrung der 
Generalkonſul 
übertragen. Der Termin der Abreiſe des Geſandten 


ſteht noch nicht feſt. 
Er will nicht Votſchafter in Berlin ſein 


Waſhington, 16. Mai. Aus einer Erklärung 
des amerilaniſchen Staatsſekretärs Hull geht hervor, daß 
der amerikaniſche Geſandte in Belgien, der vor 4 Mona⸗ 
ten dieſen Poſten verließ, abgelehnt habe, den ihm ange⸗ 
botenen Poſten des amerikaniſchen Botſchafters in Berim 
zu übernehmen. f 


Japaner an der Lunghai⸗Bahn 

Tokio, 16. Mai. Wie Extrablätter melden, 
nach tagelangen Kämpfen am Montagmorgen die Ver⸗ 
einigung der japaniſchen Nord⸗ und Südarmee gelungen. 
Die Vorhuten der beiden Armeegruppen erreichten die 
Lunghai⸗Bahn (in der Grenzzone der Provinzen Schan⸗ 
tung, Kiangſu und Honan) bei Jangtſi, 50 Kilometer 
weſtlich von Sütſchau. 

In dieſer Gegend ſollen 40 000 Mann chineſiſcher 
Truppen von den Japanern bedrängt werden. 


Der Tod aus den Lüften 


Schanghai, 16. Mai. Aus Hankau wird gemel- 
det, daß fünf japaniſche Flugzeuge am Freitag in Sut⸗ 
ſchau die Umgebung des Bahnhofes mit Bomben beleg⸗ 
ten, wodurch 200 Perſonen getötet und das Stadtviertel 
Titſchen nenichtet wurde. Eine der Bomben ſiel auf die 
Kapelle der Presbyterianer⸗Miſſion und verurſachte gro⸗ 


ben Schaden. 
Nevolte eines mer ian ſſchen Generals 


Ausnahmezuſtand in San Louis Potoſi. 
Neuyork, 16. Mai. 
San Louis Potoſi in Mexiko, daß die mexikaniſche Bun⸗ 
desregierung Cardenas einen Aufſtand des mexikaniſchen 
Generals Cedillo befürchte. San Louis Potoſi befinde 


zich im Ausnahmezuſtand. Auf Dächern und öffentlichen 
Plätzen ſeien Maſchinengewehre und Geſchütze aufgeſtellt. 
h Militär patrouilliert durch die Straben 


iſt 
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Aſſociation Preß meldet aus 
> 


Südtirol begraben 


Wie die amerikaniſche Preſſeangentur United Preß 
aus Berlin meldet, wurde an die deutſche Preſſe eine Wei 
ſung erlaſſen, derzufolge in Uebereinſtimmung mit der 
Erklärung Hitlers in Rom, daß Deutſchland die Alpen⸗ 
grenze als endgültig betrachte, die Südtiroler Frage nicht 
mehr zu erwähnen. 


Amerita weiter gegen die Anerkennung 

Waſhington, 16. Mai. Staatsſekretär Hull er⸗ 
klärte, daß die Debatte in Genf für die Vereinigten Staa⸗ 
ten kein Grund zur Aenderung ihres Beſchluſſes ſei, die 


Eroberung Abeſſiniens durch Italien nicht anzuer⸗ 
kennen. 

| Nooſevelt ſchafft Arbeit 

| Waſhington, 16. Mai. Der Kongreß hat mit 


328 gegen 270 Stimmen den Entwurf des Präſidenten 
Rooſevelt angenommen, drei Milliarden Dollar zur Be⸗ 


Bundesobjekten freizugeben. 


Tennisſpieler Gramm — ein Jahr 
Gefüngnis 
Der bekannte Tennisſpieler Gottfried von Cramm 
wurde vom Schöffengericht Berlin wegen „fortgeſeßten 
Vergehens gegen den Paragraphen 175 des Strafgeſetz⸗ 
buches (ſittliche Verfehlungen) zu einem Jahr Gefängnis 
perurteilt. Die Unterſuchungshaft von zwei Monaten 
wird auf dieſe Strafe angerechnet. Der Prozeß fand un⸗ 
ter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, 


ſchaffung von Arbeit bei öffentlichen Bauten und anderen 


tik, auf der Baſis feiner Prinzipien die geſamte interga⸗ 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


20 Millionen Gewerkſchafter 


Der Aufſchwung des Internationalen Gewerkſchafts 
bundes. 


Auf der vom 17. bis 21. Mai in Oslo tagenden Aus⸗ 
ſchußſitzung des Internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes (FEB) werden 26 europäiſche und 
überſeeiſche Landeszentralen mit nahezu 20 Millionen 
Mitgliedern vertreten ſein und eine organiſtoriſche Macht 
verkörpern, wie ſie nur kurz nach Kriegsende vorüber⸗ 
gehend zu verzeichnen war. Zwar wird die für die Mitte 
1937 geſchätzte Mitgliederzahl von 19 425 568 organiſter⸗ 
ten Gewerkſchaftern von den Mitgliederziffern der Jahre 
1919—1921 noch übertroffen; vergleicht man jedoch die 
wijicheren Jahre der Nachkriegswirren mit der Entwick⸗ 
lung der letzten Jahre, jo iſt unverkennbar, daß der heute 
erreichte Organiſationsſtand der im JB zufammenge⸗ 
fasten internationalen Gewerkſchaftsbewegung ein wett⸗ 
aus größeres Gewicht hat als jene 22 bis 23 Millionen 
des Jahres 1919. Dieſer Tatbeſtand iſt um fo erjtauız.ie 
cher, als der IGB in den ſchweren Kampfjahren ſeit der 
von den Regierungen der demokratiſchen Staaten taten⸗ 
los hingenommenen Machtausdehnung des Faſchlsaus 
jo wichtige Länder wie Deutſchland, Oeſterreich und ins 
lien verloren hat. Dieſe drei Länder zählten allein im 
Jahre 1921 mehr als 10½ Millionen Mitglieder. Ins 
dem die Gewerkſchaftsfreiheit in dieſen drei Ländern vers 
nichte“ und die Arbeiterorganiſationen zerſtört wurden, 
verlor der KGB insgeſamt über 5½ Millionen Mit⸗ 
glieder! PR 4 

Heute ſind nicht nur dieſe ſchmerzlichen Verluſte auf⸗ 
geholt, ſondern darüber hinaus hat ſich die Gewerkſchafts⸗ 
bewegung in verſchiedenen Ländern erfolgreich weiter 
entwickeln können, wo jahrelang nur ſchwache Anfätze 
einer durchorganiſierten Bewegung feſtzuſtellen wazen. 
Vor allem aber iſt der heute erreichte Stand das Ergelnis 
der vom ZGB zielbewußt und erfolgreich geführten Polf⸗ 
tionale Gewerkſchaftsbewegung zu einer Einheit zuſam⸗ 
menzufaſſen. Die Früchte jahrelanger, beharrlicher An⸗ 
ſchlußbemühungen find allmählich gereift. und es iit 
erwarten, daß in abſehbarer Zeit noch weitere, 
gem mit dem IGB ſympathiſierende Landeszentraien — 
vor allem aus Ueberſee — ſich anſchließen werden. 
Sekretariats des IM 
wird über die organiſatoriſche Lage u. a. folgendes ge⸗ 
ſagt: „Die nach der Abhaltung des Londoner Gewerk⸗ 
ſchaftskongreſſes 1936 eingeleiteten Anſchlußbemühungen 
Mexikos 
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Im Tätigkeitsbericht des 


haben, nachdem der Anſchluß Norwegens und 
bereits vollzogen war, auf der letztjährigen Ausſchuß⸗ 
ſitzung in Warſchau zum Anſchluß des Amerikaniſchen 
Gewerkſchaftsbundes geführt, der dem ZGB durch ſeinen 
Beitritt einen Zuwachs von über 3 Millionen Mitglie⸗ 
dern gebracht hat. Gegenüber dem Stand von rund 13 
Millionen Mitgliedern am 31. Dezember 1936 zählte ver 
IGB Ende 1937 rund 19% Millionen Mitglieder. Dieſe 
außerordentlich beachtliche Zunahme der Mitgliederzif⸗ 
fern des IGB iſt das Ergebnis eines allgemeinen ge⸗ 
werkſchaftlichen Aufſchwunges, der ausnahmslos in allen 
Ländern eingeſetzt hat. Man darf allerdings bei dieſer 
Entwicklung nicht überſehen, daß der Aufſchwung der ge⸗ 
werkſchaftlichen Organiſationen in organiſatoriſcher und 
finanzieller Hinſicht und ihr Zuwachs an Macht und Ein⸗ 
fluß bisher in jeder Periode günſtiger Wirtſchaftsentwick⸗ 
lung zu verzeichnen geweſen iſt, während uns die Ge⸗ 
ſchichte der Gewerkſchaſtsbewegung lehrt, daß diefer 
Stand in Kriſenzeiten nicht gehalten werden kann. Die 
gewerkſchaftlichen Organiſationen find als ſolche ebenſo 
kriſenempfindlich und kriſenabhängig wie die 
Wirtſchaft ſelbſt.“ 

Ein Zahlenvergleich möge auch hier kurz beleuchten, 
daß die Lage heute trotzdem eine weſentlich andere iſt als 
z. B. im Hochkonjunkturjahr 1929. Damals zählte der 
ZGB insgeſamt rund 13 730 326 Mitglieder, von denen 
reichlich 6,1 Millionen auf Deutſchland und Oeſterreich 
entfielen. An der Jahreswende 1937/38 jedoch ſtehen 
den (ohne Deutſchland und Oeſterreich) 7,6 Millionen 
organiſierten Arbeitern des Hochkonjunkturjahres 1929 
nunmehr 16 Millionen (ohne die ſeitdem neu angeſchloſſe⸗ 
nen Länder) gegenüber, die überwiegend in Ländern mit 
alter gewerkſchaftlicher Tpadition und langer Erfahrung 
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organiſiert 


geſamte 


Br 
Gerade dieſe Tatſache iſt in hohem Maße eine Ge⸗ 
währ dafür, daß die Gewerkſchaften auch im Falle eines 
wirtſchaftlichen Rückſchlages ihre Schlagkraft und ihren 
Einfluß beſſer aufrechterhalten werden können, als es 
während der letzten großen Weltkriſe der Fall war. Die 
großen! ſozialen und wirtſchaftlichen Fortſchritte, die in 
den wichtigſten Staaten in den letzten Jahren errungen 
worden ſind, berechtigen zu der Hoffnung, daß ſich die 
Gewerkſchaften in einer zukünftigen Kriſe als weniger 
lriſenempfindlich erweiſen werden als die planlos ge⸗ 
führte kapitaliſtiſche Wirtſchaft! 
** 
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Der Ausſchuß des Internationalen Gewerkſchaſts⸗ 
bundes wird ſich auf ſeiner Tagung in Oslo unter Vor⸗ 
ſitz von Sir Walter Citrine u. a. mit der Frage der 
Eingliederung der ſowjetruſſiſchen Gewerl⸗ 
ſchaften ſowie mit der Angelegenheit der 40 ſt ü nd i⸗ 
gen Arbeitswoche beſchäftigen. 


A5 * u Leben 
Benfionierie Kaiſer 

Das Budget des franzöſiſchen Kolonialminiſteriums 
weiſt einen Poſten von jährlich 604 975 Francs auf, die 
den entthronten Fürſten und Königen des franzöſiſchen 
Kolonialimperiums als Penſion ausgezahlt werden. Am 
bekannteſten iſt der Fall der Königin Moheli von Mada⸗ 
gaslar, die einen franzöſiſchen Gendarmen geheiratet dat 
und vor lurzem beim Präſidenten der Republik um Er⸗ 
höhung ihrer 10 000 Franes⸗Penſion erſuchte, die nicht 
mehr reichen. Dabei bekommt ſie noch ſehr viel mehr als 
die meiſten ihrer Kollegen. So bekommen zum Beiſpiel 
die in Paris lebenden Töchter des Königs Pomare V. 
von Tahiti nur je 8100 Franes jährlich, der König don 
Franzöſiſch⸗Somaliland nur 8400 und ſogar der Kaiſer 
von Guayana nur 10 000 Francs. Es gibt aber auch 
einige, die ſich den Löwenanteil zu ſichern wußten. Der 
jetzt in Algier reſidierende König Wang⸗Lik von Indo⸗ 
china erhält die immerhin königliche Apanage von 200 000 
Francs. Auch der Kaiſer von Dahome erhält noch 45 000 
Francs. Bei der Bemeſſung der Penſionen hat übrigens 
keineswegs die Würde oder das Alter der Dynaſtie eine 
Rolle geſpielt, ſondern im weſentlichen der politiſche Ein⸗ 
fluß der Entthronten. Darum bekommen auch die Stam⸗ 
mesfürſten, jo zum Beiſpiel die Negerkönige von Kamerun 
und Togo, keinen Su. „* 
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Der Appetit des Londoner 300 
Es dürfte wohl das erſte Mal fein, daß nicht nur die 
Fachwiſſenſchaft, ſondern auch die breite Oeffentlichkeit 
von einer Statiſtik eines Zoo erfährt, die wirklich sull- 


ſtändig iſt. Die Leitung des Londoner Zoo hat offenbar 


nicht nur aus Reklamegründen — das hat dieſer zoologi⸗ 
ſche Garten, der einer der reichhaltigſten und berühmteßen 
der Welt iſt, kaum mehr nötig — jetzt eine ſolche Statiſtik 
der Preſſe überreicht. Sie gilt für das Jahr 1936 and 
iſt in vielen Punkten recht intereſſant. Was die Beſucher⸗ 
zahl anbetrifft, ſo ſtellt ſie mit zweieinhalb Millionen 
keinen Rekord dar. Aber die Ausgaben und namentlich 
das Freß⸗Budget der Tiere ſind wirklich eindrucksvoll. 
Allein um den Appetit des Londoner Zoo zu befriedigen, 
find nicht weniger als 11 700 Pfund im Jahre 1936 aus⸗ 
gegeben worden. Dafür wurden folgende Nahrungsmit⸗ 
tel angekauft und von den Bewohnern des Zoo verſpeiſt: 
249 Tonnen Fleiſch, 11 Tonnen kondenſierter Milch, 2 
Tonnen Reis, 120 Tonnen Heu, 26 Tonnen Kartoffeln, 
11 Tonnen Brot, 433 Pfund Konfitüren, 4 Tonnen 
Weintrauben, 44 Tonnen Nüſſe und Mandeln, 31 000 
Eier, 57 Tonnen Heringe, 11 Tonnen Aepfel, 28 Ton⸗ 
nen Zucker, 42 000 Salatlöpfe. Die kleineren Mengen 
anderer Nahrungsmittel werden zwar in der umſang⸗ 
reichen Statiſtik aufgeführt, ſollen aber hier nicht weiter 
erwähnt werden. Dagegen iſt eine andere Zahl hervor⸗ 
zuheben: es ſtellt ſich heraus, daß auch im Zoo von Lon⸗ 
don ausgeſprochener Geburtenrückgang herrſcht. Denn im 
Jahre 1936 wurden nur 800 Tiere geboren, 1000 dage⸗ 
gen ſtarben; ſo“ daß ſtändig neue Zufuhr notwendig ift. 
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Erdbeben in Neuguinen 


Ein ſtarkes Erdbeben ſuchte die Südoſtküſte von Neu⸗ 
guinea heim. Gleichzeitig traten hohe Flutwellen auf, 
die die Uferſtraße in Salamanua überſchwemmten und 
mehrere Lagerhäuſer beſchädigten. Starke Erdſtöße wur⸗ 
den auch im Goldminengebiet von Bulolo verſpürt. Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben wurden bisher nicht gemeldet. 


Zwillinge ertrunken. 

In Skt. Johann in Tirol ſtürzten zwei Schulkinder, 
die Zwillinge Matthias und Ottilie Stuhlfarer, deim 
Ueberſchreiten eines Steges in den hochgehenden Fluß 
und ertranken. 1 


Steinbruch tödel 4 Perionen 


Aus Belgrad wird gemeldet: In einem Steinbruch 
bei der Gemeinde Spilajnac löſte ſich ein Steinblock don 
ungefähr 20 Quadratmeter und begruß 4 Perſonen mier 
ſich, davon drei Arbeiter und einen Hirten, der ihnen im 
Augenblick des Unglücks Feuer für eine Zigarette reichte. 


In einem Steinbruch unweit Skoplje ereignete ſich ein. 
ende Arbeiter Das Leben einten ua 
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Prag, 16. Mai. Der iſchechiſch⸗ ſozialiſtiſche „Prauo 
Liber“ berichtet, baß das, was im deutſchen Gebiet der 
Republik ſeitens der Naziſten der Henlein⸗Partei ge 
ſchieht, „ſchon keine nationale Abwehr iſt, ſondern bat; die 
Sudetendeutſche Partei für die Zerſetzung unſerer Neyn⸗ 
blik wirkt und daß das Dritte Reich die Sd als aus⸗ 
wärtiges politiſches Element zur Zerjtörung det Tſcheche⸗ 
liomalei gebraucht“. 

„Bisher iſt die Regierung vor der naziſtiſchen Er⸗ 
hebung zurückgewichen und die Dinge waren ſchon jo 


weit, daß eine tſchechiſche Erhebung drohte. 


Die Regierung wollte durch Nachgiebigkeit zur Be⸗ 
ruhigung der Nerven unſerer deutſchen Naziſten beitra⸗ 
gen: ſie gab ihnen eine Amneſtie, verbot die Emigranten⸗ 
preſſe, wies deutſche demokratiſche Flüchtlinge aus, gab 
in der Frage des 1. Mai nach, ſetzte Gemeindewahlen an, 


änderte ihre Beſchlüſſe — aber das alles vergebens, das 


Ergebnis bei unſeren Deutſchen war Jubel über die 
Schwäche der Regierung, noch größerer Naziterror, Un⸗ 
terhöhrung des tſchechoſlowakiſchen Staates, Vernichtung 
ſeiner Autorität. 

Es ließ ſich vorausſagen, wohin die Entwicklung 
ginge: Zur Opferung der deutſchen Sozialdemokratie, das 
iſt von 200 000 feſt organifierten der Republik ergebe⸗ 
nen und im ſchweren Kampfe geſchulten Demokraten, zur 
Naziſierung der geſamten deutſchen Minderheit und zu 
ihrer Unterſtellung unter den Terror der Sd und des 
Dritten Reiches „ * * x 4 2 

Die Regierung hat nunmehr, wie halbamtlich ver⸗ 
lautet, auf Grund direkter Nachrichten die Verhältniſſe in 
den national gemischten Gebieten einer eingehenden Er⸗ 
wägung unterzogen und dus Referat des Miniſters des 
Innern über die Maßnahmen enigegengenommen, welche 
zum Zwecke der Sicherſtellung ber Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit getroffen wurden. Die Regierung wird be⸗ 
bingungslos anf ber Reſpektierung aller Ge 
ſetze und insbeſondere des Geſetzes gegen den Terrot, 
beharren und leinen Terror, ſei er national, poli⸗ 
aber wiriſchaſtlich dulden. Alle ſeſtgeſtell⸗ 
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Lebensmüde Menihen 


In Nowo⸗Zlotno trank in feiner Wohnung an der 
Pruſka 3 der 29jährige Kazimierz Wozniak in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Salzsäure. Zu dem Lebensmüden wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ernſtem Zu⸗ 
ſtand in ein Krankenhaus überführte. 

Im Torweg des Hauſes Zydowſka 19 trank die 32⸗ 
jährige obdachloſe Staniſlawa Gontarek in ſelbſtmörderi⸗ 
ſchet Abſicht Gift. Die Gontarek kam vor einiger Zeit 
nach Lodz in der Hoffnung, hier Arbeit zu finden. Sie 
ſand dieſe aber nicht und litt große Not. Da fie keinen 
Ausweg ſah, griff fie zur Giſtflaſche. Die Lebensmüde 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Reſervekranken⸗ 

8 
Opfer von Schlägereien. 

In der Sieralowſtiſtraße wurde der 39jährige Fran⸗ 
tiszek Grodzli, wohnhaft Sierakowſkiſtraße 35, während 
einer Schlägerei ziemlich ernſt verletzt. — An der Ecke 
Przendzalniana und Skierniewica entſtand zwiſchen zwei 
Männern eine Schlägerei. Hierbei wurden der Frauri⸗ 
3zet Chachula aus dem Dorf Zarzew und Joſef Gos aus 
Dombrowla durch Meſſerſtiche verletzt. — An der Ecke 
Francikzkanſta und Brzezinſta wurde der Slowianſka 12 
wohnhafte Stefan Czemperſki überfallen und übel zuge- 
richtet. In allen Fällen erwies die Rettungsbereitſchaſt 
den Verletzten Hilje. f 

Hager Diebe in Aleranbrom ſeſtgenommen. 

Bei einem Einbruch konnten in Alexandrow auf 
ſriſcher Tat zwei Diebe feſtgenommen und der Polizei 
übergeben werden. Es waren dies der 43jährige Alter 
Przewozowſti aus Lodz, Franciszlanſka 2/4, und Kodel⸗ 
Singer, ohne ſtändigen Wohnort. Man fand Brechſtan⸗ 
gen, Nachſchlüſſel und andere Di 


Feuer in Antoniem Stofi. 

Borgeſtern abend entſtand auf dem Anweſen der 
Brüder Rudolf und Adolf Döring in Antoniew Stofi, 
Gemeinde Nomoſolna, Kreis Lodz, Feuer, das ſich ſehr 
raſch ausbreitete. Zur Löſchung des Brandes eilten meh⸗ 
rere Dorffeuerwehren herbei. Ein Uebergreifen des Bran⸗ 
des auf andere Anweſen konnte verhindert werden. Auf 
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De Regierung will Reipeltierung der Geſetze erzwingen und den Terror unierdrüden 


den Inhalt dieſes Aufrufes und insbeſondere dadurch, daß 


„Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Anto 
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Ticherhoflowwatei 


gen Sanktionsmitiel wirtſchaſtlichen Charutters in Aw 
wendung gebracht werden. 


Sudetendentſche Brivatarmee 


Prag, 16. Mai. Die Henlein⸗Partei beabſichtig 
eine Art SS⸗Parteitruppe auszuziehen. Ein entſprechen⸗ 
der Aufruf des „Stabscheſs“ iſt ergangen. Darüber ver 
lautet amtlicherſeits: 

In der Nummer 20 der periodiſchen Druckſchriſt 
„Rundſchau“ vom 14. Mai 1938, die in Prag erſcheint, 
wurde ein Aufruf zur Schaffung der Organifation „Frei⸗ 
williger Deutſcher Sicherheitsſchutz“ veröffentlicht. Durch 


der auf dem Aufruf unterzeichnete W. Brandner als 
„Stabschef des FS“ bezeichnet wird, wurden die Ver⸗ 
einſtatuten überſchritten. Das Miniſterium des Innern 
gat daher die notwendigen Maßnahmen getroffen. 


Nazi⸗MNarſch auf eine Stadt 


Prag, 16. Mai. Wie amtlich berichtet wird, ſam⸗ 
melte ſich auf der Nikolsburger Straße vor der Stadt 
Eisgrub eine etwa 250 Perſonen zählende Menſchen⸗ 
menge an, die nach Eisgrub gezogen war, um einen Kon⸗ 
flikt mit den dortigen Tſchechen hervorzurufen. 

Vor der Stadt ſtellten ſich dem Zuge die Sicherheits⸗ 
wache und eine Gendarmerieabteilung entgegen. Die 
Demonſtranten warfen mit Steinen und verletzten ſechs 
Wachleute, darunter einen ſchwer. Die Sicherheitswache 
konnte mit Mühe die Menge zerſtreuen, ohne von dem 
Gummiknüppel Gebrauch zu machen. Es wurden 15 Per⸗ 
ſonen eingehalten, bei denen durchwegs Waffen geſunden 
wurden, hauptſächlich Totſchläger, Gummiſchläuche, 
Dolche und ein Revolver älteren Typs. Von den De 
monſtranten wurde niemand verletzt. N 

In der Nacht wurden in Eisgrub Hausdurchſuchun⸗ 
gen vorgenommen, wobei noch zwei weitere Perſonen ver 
haftet wurden; bei den Hausdurchſuchungen fand man 
verbotene Druckſchriften und Gummiſchläuche. Alle Feſt⸗ 
genommenen werden wegen des Verbrechens des Ask 
ruhrs und der öffentlichen Gewalttätigkeit verfolgt. 

Auch in Eger verſuchten die Nazis erneut einen 
„Zwiſchenfall“ durch eine Zuſammenrottung ganz plan⸗ 
mähig zu organiſieren, doch konnte dies verhindern 
werden. a » | 


auf 8000 Zloty. Es beſteht die Aunahme, daß das Feuer 
durch Unbekannte aus Rache angelegt wurde. 
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Schwerer Bertehrsuniell bei Andrespel 
Zwei Perſonen ſchwer verletzt. 

Am geſtrigen Sonntag ereignete ſich um 2,50 Uhr 

auf der Chauſſee Lodz— Tomaſchow in der Nähe von An⸗ 
drespol ein ſchweres Verkehrsunglück. Auf einem Motor, 
rad fuhren von Lodz in Richtung Tomaſchow der 30jäh⸗ 
rige Tadeusz Skaljti (Lodz, Place Kielana 8) und au 
dem Rückſitz der 28jährige Joſef Wieniecki (Lodz, Role 
cinſkaſtraße 137). Als ein Auto entgegengejahren kam 
wollte der Motorradfahrer ausweichen, ſtieß jedoch muß 
dem Auto zuſammen. Der Motorradfahrer fiel in den 
Chauſſeegraben und erlitt Armbruch und andere Verletzt 
gen, der Mitfahrer ſchlug auf das Pflaſter und erlitt einen 
Schädelbruch. Beide Verletzten wurden nach Lodz gen 
bracht und im Krankenhaus untergebracht. 


Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer 1 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, dis 
jenigen Männer, die im Bereich des 3. Polizeikommiſſaß 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtabes 
N beginnen, ferner vor der Aushebungskom 
miſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus den 
Bereich des 4. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
U, W und Z. Mitzubringen iſt der Perſonalausweis 
eine Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul 
und Berufszeugniſſe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Gros 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; BR 
Rembielinſki, Andrzeſa 28; J. Chondzynſk, Petrikaug 


Pabianicka 58; J. Uniszowſki, Dombrowſka 24 a. 


Du bilft dir jelbit! 


wenn du tren und emiſchloſſen zu deiner Zen 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles darn 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern 
dene Leser fi ampfer. Da r 
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Der geſtrige Ligaſonntag brachte einige Ueberraſchun 
von größerer Bedeutung. An erſter Stelle ſei hier 
e hohe 5:1⸗Niederlage des Polenmeiſters Cracovia er⸗ 
ähnt, die ihm der oberſchleſiſche An S bereitete. Eine 
veite Ueberraſchung war der Sieg der Wisla über den 
abellenführer Ruch, was letzterem zwei wertvolle Punkte 
tete, In Lemberg trennten ſich Pogon und Warta 
dererwarten unentſchieden. In Lodz gab es inen 
tienten Sieg des LKS über Polonia und in Warſchau 
igte die Warszawianka den Liganeuling Smigly 
erlegen 6:2 ab. 


Die geſtrigen Reſultate hatten keinen großen Ein⸗ 
auf den Stand der Tabelle. An der Spitze und am 
ade iſt es beim alten geblieben, lediglich in der Mitte 
ten einige Verſchiebungen ein. Cracovia fiel ſtark eu⸗ 
d, dafür rückten Warta und Warszawianka auf. Die 
eiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgenden Stand an⸗ 
nommen: 77 1 * 


au. Bunke vum 
Ruhr,» «?5 5 17:9 
Bogen! 5 7 5:8 
Ws 5 6 18:12 
Barsyawiänte 5 6 15:13 
LER] 5 10:6 
Sutesls . 5 5 12:11 
2 5 45 5 6:8 
Wisla 5 5 7:9 
8510 2-8 2 7:16 
Ne 5 2 5:16 


ERS Polonia 3:2 (0:1) 
Das Ligaſpiel mit der Warſchauer Polonia, begün⸗ 
durch das herrliche Sommerwetter, lockte mehrere 
end Zuschauer auf den Sportplatz, die wohl Zeugen 
Sieges der einheimiſchen Mannſchaft, aber vom 
ielverlauf keinesfalls befriedigt wurden. Beide Mann⸗ 
ten zeigten wenig, in der erſten Halbzeit ſogar faſt 
nichts, jo daß das Spiel zeitweiſe einen monotonen 
lauf hatte. Erſt die zweite Halbzeit brachte ein 
eres Spiel. Hier war es LES, der ſich tüchtig zuſam⸗ 
mraſſte und immer wieder den Gegner anging. Gerne 
hen waren auch von Erfolg gekrönt. Er konnte nicht 
den Ausgleich herſtellen, ſondern ſchoß auch noch zwei 
lere Tore und führte bis knapp vor dem Schlußpfiff 
Nan glaubte ſchon, daß es bei dieſem Stande biei⸗ 
würde; die letzten Minuten brachten aber noch eine 


hrter Straſſtoß bringt den Warſchauer Gäſten ein 
ein, jo daß das Spiel 3:2 zugunſten des LAS endet. 
Der Spielverlauf war in knappen Worten folgen⸗ 
W hat den Anſtoß und ſchon die 2. Minute bringt 
eine Ecke ein, die vergeben wird. Polonia revan⸗ 
it ſich mit einer Ecke in der 8. Minute, die auch ahze- 
rd. Bei beiden Mannſchaften vermißt man das 
Etwas aggreſſiver find die Warſchauer. 
d. und 16. Minute bringen Ecken für LKS und Po⸗ 
die aber nicht ausgenützt werden. Nach einem lan⸗ 
Yin und Her bringt endlich die 29. Minute die erde 
cheibung. Der übrigens gute Linksaußen der Wur⸗ 
ner übernimmt den Ball, dringt nach vorn und flault 

ſchön vor das Tor der Lodzer. Der hinzuſau⸗ 
Rechtsaußen ſchießt das Leder unhaltbar ein. 1:0 
Bolonia. Das Tempo wird jetzt ſogar noch etwas 
mer und bis zum Pauſenpfiff bleibt es bei 1:0. 


Nach Seitenwechſel kann man einen friſchen Zuz in 
s Mannschaft bemerken. Der Sturm verſucht zu 
mieren und dringt auch des öfteren durch die Ver⸗ 
gungelinie des Gegners durch. LRS beherrſcht jetzt 
‚und der Ausgleich, der ſchon lange in der Luft 
„ kütt in der 16. Minute ein. Bei einem Torge⸗ 
ge wird der Warſchauer Tormann ſamt Ball in das 
geſtoßen. Dieſer Erfolg gibt den LRS-Spielern 
n Mut. Die Mannſchaft iſt wie umgewandelt. An⸗ 
rollt au; Angriff, die aber von der gutſpielenden 
digung der Warſchauer geſtoppt werden. In der 
inute gelingt es den Spielern Tadeuſiewicz und 
udowſti den Gegner zu umſpielen und ein ſchar er 
bon Levandowfli bringt dem Ls das zweite Tor 
dritten Male iſt ERS in der 35. Minute erfolgreich. 
Khöne Flanke des KS⸗Rechtsaußen wird von Krol 
genommen und ein wohlgezielter Schuß pfaciert 
Aker in das Netz. LRS iſt weiterhin überlegen und 
elten kzmmt Polonia bis vor das Tor der Lodzer. 
Polonia dennoch ein Tor kurz vor Schluß des Spie- 
zielt, ißt ſchon mit etwas Glück verbunden; ein Frei⸗ 
ius einer Entiernung von 20 Metern landet au ven 
dien Tormann vorbei ins Netz. Bald darauf ertönt 
lußzeichen. „ e 
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Genſationen in der Liga 


uns beet Cracovia 5:1, ERS — Polonia 3: 2 und Ruh verliert zu Wisla 3:1 


Tetverhälinis 


Korrektur des Ergebniſſes, denn ein glücklich durch⸗ 


Pogon — Warta 1:1 (1:0). 

Lemberg. Das „Friedensſpiel“ zwiſchen Pogon 
und Warta verlief äußerſt intereſſant und in einer wirk⸗ 
lich fairen Weiſe . Da es auch unentſchieden endete, fo 
dürften beide Teile von der Wiederaufnahme der ſportli⸗ 
chen Beziehungen zufriedengeſtellt ſein. 

In der erſten Halbzeit hatte die durch junge Spieler 
verjüngte Lemberger Mannſchaft etwas mehr vom Spiel. 
Eine ihrer Aktionen endet in der 10. Minute mit der Er⸗ 
ringung eines Tores. In dieſer Zeitphaſe hatten beide 
Tormänner ziemlich viel Arbeit. Nach Seitenwechſel iſt 
es Warta, die immer wieder angreift. Es gelingt ihr 
auch in der 75. Minute durch Kazimierczak den Ausgleich 
berzuſtellen. Dem Spiel wohnten über 5000 Zuſchauer 
bei. 

Warszawianka — Smigly 6:2 (2:0). 

Warſchau. Warszawianka befand ſich geſtern in 
ausgezeichneter Form und hat das Spiel verdient gewon⸗ 
nen. Sie erzielte bis zur Pauſe durch Swiecki und Ba ran 
zwei Tore. Nach Seitenwechſel wird das Spiel ſehr in⸗ 
tereſſant. Den Wilnoern gelingt es durch Balloszka und 
Marc den Ausgleich herzuſtellen. Sie halten aber das 
Tempo nicht durch und Warszawianka gewinnt wieder 
Oberhand. Ihr gut disponierter Angriff ſchießt in kur⸗ 
zen Abſtänden hintereinander vier Tore, damit den Sieg 
für ſich ſicherſtellend. Bei Warszawianka zeichnete ſich 
ganz beſonders Baran aus, der zu einem erſtklaſſigen 
Stürmer heranwächſt. 


N Wisla — Ruch 3:1 (1:1) 


Krakau. Niemand von den 7000 Zuſchauern 
hatte vorausgeahnt, daß der Tabellenführer Ruch die 
zwei wertvollen Punkte an Wisla wird abtreten müſſen. 
Wisla ſpielte aber ausgezeichnet und ihr Sieg iſt wohl⸗ 
verdient. Ganz beſonders gut ſpielte der rechte Flügel. 
In der Ruch⸗Mannſchaft waren nur Gemza und Wiecho⸗ 
czek auf der Höhe. 

Das Führungstor erzielt Wisla in der 12. Minute 
durch Cholewa. Den Ausgleich ſtellt Peterek durch Köpf⸗ 
ler von einem Eckſtoß in der 33. Minute her. Nach Sei⸗ 
tenwechſel iſt Wisla ſichtlich überlegen. Das zweite Tor 
fällt in der 10. Minute durch Gracz und das dritte durch 
Chabowfli in der 28. Minute. 


ERS — Cratspia 5:1 (2:0. 

Ekorzomw. Das Spiel zwiſchen dem Meiſter 
Cracovia und dem Vizemeiſter AKS hat in Oberſchleſien 
großes Intereſſe hervorgerufen. Dem Spiel wohnten ge⸗ 
gen 8000 Perſonen bei, darunter gegen 1500 aus Krakau. 
AKS hat einen überzeugenden Sieg davongetragen; er 
war weitaus die beſſere Mannſchaft. Ausgezeichnet ſpiel⸗ 
ten ſeine Stürmer Piontek und Pytel und eine gute Fi⸗ 
gur machte Mrugala im Tore. Bei Cracovia war der 
Internationale Gora der beſte Mann, vielleicht auch der 
Beſte ven beiden Mannſchaften. Hoffnungslos ſpielte bei 
Cracovia das Sitrentriv. Der Tormann Pawlowſfki ſtieß 
in der 20. Minute mit Piontek zuſammen und mußte 
durch Kadwanſti erſetzt werden, der die Schuld an drei 
Toren trügt. Bis zur Pauſe hatte AKS eine leichte 
Ueberlegenheit und erzielt durch Piontek in der 20. und 
55. Minute zwei Tore. Nach der Pauſe gehören die er⸗ 
ſten 15 Minuten ber Cracovia, die einige Angriffe durch⸗ 
führt. Dann äöernimmt wieder AKS die Initiative. In 
der 21. Minute erzielt Pytel das dritte Tor und Pocho⸗ 
pin in der 24. Minute das vierte. Den Ehrentreffer für 
Cracovia ſchießt Zembaczynſki in der 27. Minute. Das 
Schlußergebnis ſtellt Piontek einige Sekunden vor dem 
Schlußpfiff auf. au 
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Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 


Wima verliert einen Punkt in Pabianice. 


In den geßtrigen Meiſterſchaftsſpielen der Lodzer 
A⸗Klaſſe gab es einige kleine Ueberraſchungen. So mußte 
Wima wieder einen Punkt in Pabianice laſſen und 
Sport⸗ und Tarnperein verlor in Pabianice ſogar beide 
Punkte. Die übrigen Spiele endeten mit Siege der ſtär⸗ 
keren Mannſch iſten. 


Union⸗Touring — Widzem 2:1. 


UT war techniſch ſtark überlegen. Er erzielt ſeine 
zwei Tore in der erſten Halbzeit durch Bilarusz und 
Swientoſlawſki. Nach Seitenwechſel ſpielt Widzew beſſer. 
Das Ehrentor ſchießt Nowiszewſli. 


Das auf dem WKS⸗Platz ausgetragene Spiel en⸗ 
dete mit einem verdienten Sieg der Pabianicer, die pro⸗ 
duktiver und ſtartſchneller waren. 
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SRE — Sokol (3gierz) 4:0. 
Sokol ſpielte ſaſt die ganze Zeit mit 10 Mann, h 
einer ſeiner Spieler verletzt wurde. SKS war fie 
überlegen und ſiegte berdient. * 


Wima — PTC 2:2, 


Die Pabianicer ſpielten ſehr aufopferungsvoll und 
ehrgeizig. Bei Wima verſagte der Angriff, der einige 
gute Momente dergab. 


Sokol (Pabianice) — Sport Ty. 1:0, 

Nach ſcharfem Spiel endete der Kampf mit einem 
knappen Siege der Pabianicer Fußballer. Während des 
Kampfes erlitt der Lodzer Verteidiger Triebel eine 
ſchwere Verletzung und mußte einem Nucnlenhans lber 
geführt werden. 


Zweiter Sieg der engliſchen Fußballer 
in Berlin 


Die berühmte engliſche Fußballmannſchaft Aſton 
Villa ſpielte geſtern in Berlin gegen die inoffizielle Aas⸗ 
wahlmannſchaft von Deutſchland. Die Engländer fiege 
ten 3:2 (1:1). 

Das Spiel fand auf dem Olympiaſtadion ſtatt wu 
wohnten demſelben gegen 100 000 Zuſchauer bei: 


Die Engländer remiſieren in Ungarn. 

Die engliſche Fußballmannſchaft Wolverhampton⸗ 
Wanderers, die bekanntlich am Mittwoch in Oberſchleſien 
ſpielen werden, remiſierten geſtern in Budapeſt gegen 
eine Auswahlmannſchaft von Budapeſt. Das Spiel ver⸗ 
lief torlos. 0 
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Kunczal — Chauſſeemeiſter 
der Lodzer Wojewodſchaft. 


Geſtern wurde auf eine Strecke von 100 Kilometern 
die Chauſſeemeiſterſchaft der Lodzer Wojewodſchaft aus⸗ 
getragen. Am Rennen nahmen 29 Fahrer teil. Das 
Rennen, welches als Einzelfahren ausgetragen wurde, 
beendeten 25 Fahrer. Den Meiſtertitel errang Alfred 
Kunczak vom Pabianicer Cykliſtenverein, der für die 100 
Kilometer 3 Stunden 5 Min. 25,8 Sek. benötigte. Den 
zweiten Platz belegte Derwinſti vom LNK in 3:6:12,8, 
den 3. Wojcik (Rapid), den 4. Blaszezynſki (LTR), den 
5. Kendzia (Zdunſka⸗Wola), den 6. Jendrzejewſki (Zied⸗ 
noczone), den 7. Gorniak (Zdunſka⸗Wola). 

Der Favorit des Rennens, Kolodziejczyk, erlitt au) 
der Halbmette Rahmenbruch und mußte ausſcheiden. Am 
Rennen nahmen auch erſtmalig Rennfahrer aus Tſchen⸗ 
ſtochau teil, die bis zur Halbmette nicht ſchlecht fuhren, 
dann aber das Tempo nicht durchhielten. , 


Diverſe Sportnachrichten 
Im Fußballänderſpiel zwiſchen Italien und Belgien 
ſiegte überlegen Italien mit 6:1. 
Die Fußballmeiſterſchaft der Tſchechoſlowakei en 
rang in dieſem Jahre Sparta vor Slavia, Zidenice und 
Kladno. 
Die Auswahlmannſchaft von Luxemburg verlor ee 
gen die zweite Garnitur von Italien 4:0. 
In Warſchau kam es zu einem Ringkampftreffen 
zwiſchen Warſchau und Königsberg um einen Wander⸗ 
preis. Es ſiegte Warſchau 12:11. 
Radfahrmeiſter von Warſchau wurde Napierala, von 
Pommerellen Ritter und von Lemberg Stefaniak. 


Nadio⸗Brogramm 
Dienstag, den 17. Mai 1988. 
Warſchau⸗Lodz. 

6,20 Gymnaſtil 7,15 Schallpl. 
Strauß 12,03 Konzert 14 Sinfoniekonzert 16,18 
Märſche und Walzer 17,15 Klaviermuſik 18 Spor 
18,25 Lodzer luſtige Welle 20,05 Oper: Jontf 
Rache 22,30 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 

13 Schallpl. 14,25 Nachrichten 14,35 Schallpl. 
Allerlei 18,25 Schallpl. 23 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 

6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 11,30 Schallpk⸗ 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19,10 Und setzt 
iſt Feierabend 21,15 Alles tanzt mit 22,30 nagt 
23 Tanzmuſtk. 

Breslau. 

12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,10 Die 
Oſtmark 22,35 Unterhaltung und Tanz 24 Mufik aus 
Oeſterreich 

Wien. 

12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 21,15 Abend ⸗ 
mufik 22,30 Zur Unterhaltung. 


eng. 
12,45 Konzert 15,15 Orcheſterkonzert 16,10 Boltalie 
der 20,25 Violinkonzert 21,20 Sinfonie von Beet- 
hoven 22,15 Schallpl. 


11,40 Mufit von N= 


15,18 


——__— 
a W 21 

antwo n tto Abe 
Sauptigeiftjeiter Div Ing. Umil 2, 
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Kt. 133 


Echweſier Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(35 Fortſetzung) 
15 „Hat es auch! Sag, Papi, wann eſſen wir eigent⸗ 
Lich? 85 verſpüre in der Magengegend ein menſchliches 
Rühren, das man mit dem trivialen Wort Hunger be⸗ 
nennt.“ 

„Großartig, Juttakind. Erſt Schlaf, dann Hunger. 
Ich ſehe, die Sultetänderung wirkt ſchon jetzt!“ Straten 
nickte lächelnd der Tochter zu. „Ich kann dich übrigens 
beruhigen. Die Fütterung der menſchlichen Raubtiere. 
wie einmal jemand nicht gerade ſehr ſchön, aber treffend 
von dem Mittagsmahl im Speiſewagen ſagte, wird gleich 
beginnen.“ 

Und wirklich ertönte ſehr bald das Gong, und der 
weißgekleidete Speiſewagenkellner eilte durch den Gang 
und forderte zum Platznehmen im Speiſewagen auf. 
Straten und ſeine Damen kamen dem Rufe nach. 
Ein Zufall fügte es, daß der junge Pole ſeine Platzkarte 

am gleichen Tiſch hatte. 

Unverhohlen äußerte er ſeine große Freude darüber 
und begann ſofort ein Geſpräch. Seine liebenswürdige 
Art hatte etwas Gewinnendes, ſeine Manieren verrieten 

ine gute Kinderſtube. Er ſchien klug und gebildet zu 
ſein „ Heußtſächlich unterhielt er ſich mit den beiden ſun⸗ 
gen Damen und kümmerte ſich wenig darum, daß deren 
Begleiter ſehr wortkarg und mit abweiſender Miene da⸗ 
beiſaß Jutta bemerkte ſehr wohl, daß Anne⸗Chriſta in 
dem Fremden einen großen Bewunderer gefunden hatte, 
und das machte ihr ſehr viel Spaß. Sie hatte ihm, dem 
es nicht ganz leicht wurde, ſich in deutſcher Sprache auszu⸗ 
drücken, verſchiedentlich polniſch geantwortet, denn ſie be⸗ 
herrſchte das Polniſche durch ihre Mutter. 


Volkszeitung — — Montag, den 16. Mai rosa, 


Anne⸗Chriſta war nicht gerade erbaut von iber An⸗ 
weſenheit des Fremden. Schließlich war ſie jedoch Frau - 
genug, um ſich durch ſeine offenſichtlichen Huldigungen ein 
wenig geſchmeichelt zu fühlen. 

Auch während des weiteren Verlaufes der Reiſe 
fühlte ſich Herr Chimberſki — jo hatte er ſich bei Tiſch 
vorgeſtellt — — gemüßigt, ſich in der Nähe von ihr aufzu⸗ 
halten. 

Dauernd ſtand er draußen auf dem Gang vor dem 
Stratenſchen Abteil und verſuchte, ſich auf jede Weiſe den 
beiden Damen angenehm zu machen. 

Er hatte erſpäht, daß Juttas Roſen anfingen, welk 
zu werden. Darauffin kam er mit einem Glaſe Waſſer, 
das er aus dem Speiſewagen geholt hatte, angeſtürzt und 
brachte es ihr. „Für das arrme Blumen, damit ſie nicht 
ſterrben.“ Für Anne⸗Chriſta kaufte er auf allen Bahn⸗ 
höfen, wo der Zug hielt, illuſtrierte 2 und brachte 
fie angeſchleppt. „Zum Unterhalten für Madame.“ 
Herrn Straten beſtürmte er mit unzähligen Fragen und 
bat um alle möglichen Aufſchlüſſe, die ſeine Weiterreiſe 
nach Meran betrafen. 


Schließlich aber wurden Straten die dauernden 
Störungen durch den Fremden zuviel. Sehr höflich, aber 
deutlich erklärte er, daß ſeine Tochter leidend ſei und drin⸗ 
gend der Ruhe bedürfe. 

Daraufhin verſchwand mit erſchrockenem und belei⸗ 
digtem Geſicht Herr Chimberſki von der Bildfläche und 
ließ ſich für den Reſt der Reiſe nicht mehr blicken. 

Nur als man gegen Abend in München auf dem 
Hauptbahnhofe ankam, ſichtete man ihn noch einma. Mit 
ſtummem Gruß ging er vorüber, nicht, ohne Anne⸗ 
Chriſta einen langen, ſprechenden, tieftraurigen Blick zu⸗ 2 
zuwerfen. 


Jutta, die an Anne-Chriftas Arm ieh 


der Unglücksmenſch jetzt in die Iſar ſtürzt, haft 


ſtürzte auch ſchon ein eleganter junger Mann ih 


knuffte die Freundin und flüſterte ihr zu: „Du, ih 


auf dem Gewiſſen.“ 


„Ich glaube eher, er wird ſich in die Ar 
hübſchen Bayerin ſtürzen“, entgegnete lachend 
Chriſta. s 
f Um Jutta nicht zu überanſtrengen, hatte 


einen Ruhetag in München eingeſchoben. 
ſchen Hof, wo er immer wohnte, 
war, hatte er Zimmer beſtellt. 

Als man ſich vom Reiſeſtaub geſäubert und ® 
gen hatte, ging man zum Abendeſſen in den SE 
Kaum hatte Straten mit ſeinen Damen ihn bei 


Im 
wenn er in W 


king auf fie zu und begrüßte fie auf das freudigſtt 


„Oh, welch ſchönnerr Ueberraſchung, daß d 
ſchaften auch wohnen hierr. Ich bin ſehrr glück 


dieſes Zufall.“ 
Es war Herr Chimberſki 
Selbſtverſtändlich war es kein Zufall. Er 
fach unauffällig hinter ſeinen Reiſegefährten herag 
und hatte in dem gleichen Hotel Wohnung genom 
Die ſchöne blonde Frau war ein zu ſtarker 
für ſein leicht entflammtes Herz. 
Er tat ganz einfach, als habe er die ſehr 
Abfuhr, die ihm im Eiſenbahnwagen zuteil g 
war, nicht bemerkt, zum mindeſten nicht übelgen 
Wie ein guter alter Bekannter benahm er ſich 4 
ſich durch nichts „abſchütteln“. 
Straten war alles andere als erbaut üb 
Störenfried. Er nahm aber zu ſeinem Erſtaung 
Aerger wahr, daß ſeine beiden Begleiterinnen 
Meinung zu ſein ſchienen als er. 


10.000 zi.— 19801 22704 92063 

5.000 21. — 57102 108630 
118985 120777 144052 

2.000 zl. — 8851 12277 17504 
24511 26366 33618 60946 70720 
72210 80872 90691 109458 126561 
130598 146241 149825 157380 
159121 
1.000 ZI. — 3138 3626 4548 
5811 7383 10253 15637 17274 
19617 31208 47200 50524 50067 
54750 56121 65165 69457 70313 
71783 71951 74649 79565 89067 
100664 101522 102814 102186 
101618 104949 107020 110358 
112251 124253 127055 130367 
130603 139206 141387 115953 
149283 152383 156540 158067 
159540 

Wygrane po 250 21. 

35 93 171 302 420 33 55 62 88 517 41 
51 99 664 738 811 68 88 933 36 1296 335 
70 95 432 37 607 86 87 757 977 2158 
297 372 417 29 64 86 500 726 41 837 79 
978 3019 201 52 57 558 811 44 4372 445 
50 552 92 677 79 720 78 878 921 5106 
50 95 96 326 91 580 652 708 35 846 62 
968 6138 71 201 17 335 99 419 608 801 
30 54 72 93 910 7223 464 91 590 640 41 
92 707 8 15 70 800 8 59 72 914 42 8014 
63 244 326 51 659 845 998 9317 59 463 
85 94 563 613 82 892 972 

10113 33 274 79 316 475 585 890 11171 
88 223 37 51 548 613 750 863 987 12001 
107 41 229 90 555 692 13029 238 69 400 
351 754 827 36 14017 70 158 212 438 77 
575 646 763 842 15106 464 657 16094 418 
97 639 68 769 854 17062 106 213 471 
583 613 26 38 769 855 975 18088 234 
509 632 981 19002 194 216 32 459 550 
53 631 737 

20081 184 86 201 470 518 870 82 934 
21076 320 445 78 84 620 22 95 761 96 
816 73 991 22101 14 34 276 324 91 526 
51 673 773 23130 94 368 523 29 51 685 
88 768 855 24040 173 219 311 81 723 
62 807 47 25255 73 387 443 96 514 624 
54 98 725 953 26148 66 81 388 424 511 
615 60 814 44 900 92 27070 145 204 76 
90 306 423 3 61 822 51 28115 301 404 
54 565 725 906 29029 133 64 72 212 431 
55 96 619 772 815 60 974 

30013 27 125 538 844 88 942 54 65 
73 31077 150 87 228 45 469 71 667 77 
758 840 984 32128 36 397 98 493 623 
729 60 812 21 45 992 33098 126 205 378 
580 34007 105 27 362 437 503 25 35152 
472 578 775 917 36254 456 564 864 
37052 96 237 63 86 481 90 584 640 50 
92 38045 299 736 75 908 17 65 39134 264 
304 211 14 66 529 643 84 819 78 970 

40003 57 168 303 9 64 455 67 539 68 
626 832 89 94 41169 448 815 21 68 76 
918 43 42038 126 34 246 511 54 612 90 
737 956 43477 570 656 830 72 91 975 
44038 148 267 337 519 36 84 690 802 97 
45075 94 290 331 32 85 453 550 647 793 
16030 182 267 399 464 577 806 68 47260 
92 325 47 408 568 672 94 876 916 79 
48099 173 393 417 27 751 52 905 87 
49039 119 36 91 264 324 46 657 712 801 
21 

50323 445 634 43 74 731 820 972 51235 
42 91 471 576 629 810 52251 323 30 439 
553 687 791 821 530001 22 87 141 50 
243 499 594 685 767 89 835 57 981 
83 329 481 529 58 610 825 29 89 134021 
54198 271 73.317 38 601 785 804 981 83 
55012 48 92 102 32 83 245 372 409 95 
678 745 827 56103 82 240 80 94 389 91 
422. 823 28 71 603 834 905 57094 146 


54 829 93 923 58118 343 465 538 712 
865 59222 463 613 731 52 841 67 940 

502 17 39 897 926 62071 114 16 45 388 
58 906 12 59 61030 107 66 319 63 410 


60012 314 37 429 50 538.685 726 827 
405 65 98 516 78 611 753 821 994 95 
63023 281 82 318 462 73 551 99 614 61 
63 739 40 970 64035 67 178 323 45 49 
62 464 758 65114 57 80 270 384 450 506 
764 850 66009 158 82 99 404 95 589 756 
64 896 67055 115 331 576 622 64 744 
79 68012 296 310 73 403 647 75 98 758 
949 69204 354 440 518 44 634 881 953 
74, 

70006 120 394 423 71 531 67 96 617 
21 784 845 71 71143 66 80 88 213 423 
30 61 76 97 605 729 88 946 72064 182 
474 551 945 73122 99 408 23 30 557 749 
811 74040 176 84 256 329 486 93 528 34 
87 738 875 932 46 96 75087 112 81 349 
94 436 58 511 638 70 766 76044 414 
246 92 308 46 421 614 51 810 12 932 63 
770041 107 65 318 59 414 539 88 724 
870 79 905 78052 55 167 270 97 907 
79100 43 270 81 99 350 53 59 98 428 
677 715 26 812 55 56 902 


80148 60 76 206 12 392 646 703 20 
79 873 81057 68 71 424 513 29 81 671 


99 708 53 853 82002 105 324 67 514 679 


889 997 83173 252 412 67 644 744 886 
989 84053 203 80 414 652 909 30 46 65 
85089 132 62 228 327 39 83 508 69 612 
727 67 835 90 86142 266 314 27 459 645 
68 750 838 78 937 87329 45 75 94 462 
714 79 837 88095 182 226 55 390 401 
90 754 90 89129 348 550 600 722 40 801 
914 15 

90004 125 265 785 806 91158 630 877 
92110 33 318 90 812 33 923 93049 68 
87 125 59 211.15 90 402 56 67 503 672 
878 87 903 72 94073 36 258 344 48 63 
401 21 568 859 991 95132 44 99 317 29 
96 553 69 70 607 706 80 826 914 96084 
267 388 481 591 624 70 723 40 97072 84 
217 309 22 32 483 536 56 601 8 71.928 
52 54 98131 270 300 64 74 76 469 575 
925 42 99028 88 584 751 863 


100022 255 97 432 99 818 37 101135 
83 280 417 59 77 95 96 542 748 75 822 
88 94 102134 247 99 337 683 92 700 
103027 191 234 486 551 727 809 11 908 
12 84 104141 362 72 84 411 63 105179 
96 222 33 50 310 428 753 98 846 106025 
52 101 5 363 420 71 563 81 654 844 58 
59 107114 36 87 299 370 411 761 861 977 
108056 217 363 505 604 89 712 45 76 
850 980 109059 59 88 121 73 202 353 77 
83 476 505 27 616 78 726 44 809 924 

110011 125 333 457 659 730 947 111020 
62 87 256 306 442 580 690 822 75 86 907 
14 112285 307 19 757 855 923 113201 
30 51 96 328 31 88 529 764 823 919 42 
99 114038 137 419 47 524 25 31 36 655 
840 11550 196 204 22 304 407 590 601 
701 810 91 910 1160000 3 13 50 79 95 
149 277 517 626 62 77 744 98 813 117172 
297 397 472 678 80 746 89 842 827 40 
118186 536 696 710 836 119052 163 241 
702 70 808 37 959 

120002 26 50 61 200 59 489 506 603 
729 121374 92 428 44 93 122062 63 95 
418 99 547 648 948 123010 17 31 49 
60 61 210 25 319 33 53 408 74 587 644 
772 950 124093 107 47 62 264 72 97 444 
68 643 65 821 125224 26 63 520 36 90 
673 748 881 914 126125 295 500 40 639 
55 842 903 95 127021 221 307 498 536 
644 91 853 128019 165. 348 562 86 813 
129223 337 439 560 95 731 870 937 84 
86 

130101 32 292 559 637 768 802 26 
45 57 955 131061 62 63 135 62 68 277 
382 403 523 26 69 665 736 51 944 132022 
45 182 208 546 638 71 735 952 133238 
87 226 46 80 304 587 685 185082 45 101 


31 328 59 464 91 753 99 805 941 136227 
40 59 300 53 467 606 64 795 804 935 69 
62 92 97 137062 111 30 253 81 366 495 
838 138033 76 266 87 316 403 540 52 
674 821 90 139030 180 88 317 21 75 462 
89 820 908 91 

140061 167 240 313 545 
141074 140 58 311 414 73 87 507 23 
65 664 943 142072 219 307 428 79 83 
93 545 77 613 800 79 143193 242 397 
554 95 624 70 144064 70 78 106 464 92 
539 79 792 831 76 86 930 47 145024 70 
169 397 717 915 16 44 146157 232 301 
71 469 95 509 669 91 801 147273 353 
73 503 70 99 668 903 28 71 148096 611 
78 85 747 810 913 85 149086 98 123 295 
344 433 70 537 711 40 54 841 954 98 

150193 218 93 449 664 151016 164 277 
351 78 883 152096 134 60 276 427 528 
735 76 153025 258 312 413 46 570 760 
903 82 98 154042 121 203 301 15 479 
91 481 805 156207 28 372 411 78 527 
601 718 56 888 943 155068 167 78 260 
34 705 821 31 907 97 157008 243 70 398 
508 75 93 615 65 708 158065. 205 68 
385 450 752 85 159019 203 23 74 395 
425 43 50 99 757 84 96 81 a 

CIAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po 250 zi. 

214 465 660 700 50 980 98 1403 735 
92 2081 93 206 407 23 794 919 24 3142 
61 655 4172 570 796 98 977 5185 473 
539 605 21 62 725 27 57 6121 686 927 
7015 197 217 510 644 8115 24 67 92 235 
357 415 19 51 524 43 64 840 9024 801 
71 

10338 508 684 773 11010 300 407 25 
983 13199 248 336 67 417 52 14345 49 
92 653 858 908 92 15285 358 569 82 641 
994 16031 84 507 32 673 17214 510 828 
18225 314 993 1990 370 75 78 81 500 
77 650 725 

20017 200 447 554 637 21255 345 556 
863 22148 305 18 507 86 694 23053 63 
712 841 24099 834 929 56 25159 62 726 
816 26085 178 426 830 954 27160 551 73 
748 841 28237 698 816 29110 465 695 
728 877 932 40 68 

30163 288 437 610 804 31161 236 331 
485 502-661 810 959 76 97 32270 431 
588 657 33077 233 605 765 34025 142 88 
262 87 507 878 35103 86 232 307 978 
36111 18 322 612 41 61 713 45 87 848 
953 37091 110 67 285 579 883 38571 984 
39007 377 476 618 841 67 

40416 728 853 82 41144 390 725 882 
42057 348 488 43032 56 89 144 206 24 
401 9 683 764:857 83 44093 154 222 
485 541 064 45049 301 461 667 46043 
460 81 590 661 47048 177 208 532 98 730 
79 48078 235 80 314 508 724 33 49209 
317 529 99 744 

50338 421 805 13 51021 334 475 932 
52010 321 524 600 844 57 924 71 53400 
38 634 999 54212 349 55088 212 17 98 
504 679 712 909 56032 158 242 383 466 
858 57044 607 86 754 78 932 58326 665 
708 55 59276 560 98 817 

60045 365 763 86 873 61080 433 715 
29 838 65 62013 188 268 74 337 557 795 
63045 72 218 331 532 619 87 983 64184 
65053 179 208 367 78 420 508 33 672 
66237 300 79 409 691 700 93 924 75 
67083 419 60 755 60 958 68004 198 208 
359 900 69154 260 529 934 

70476 71259 424 587 342 962 79 
72185 93 620 840 941 80 73144 531 643 
982 74134 74 287 440 613 882 75033 117 
595 901 76141 395 428 501 98 600 77257 
89 326 107 849 81 78034 65 309 627 767 
800 79069 273 415 589 683 779 950 

80283 353 61 76 512 601 72 81389 426 
713 31 79 854 80 951 82278 85 598 622 
84117 20 204 745 68 819 39 910 15 85033 
22 5 20 2 925 88233 365 728 85 


814 965 


806 50 985 99 87014 74 232 35 408 564 


69 654 98 964 88054 440 532 689 986 
89200 35 47 87 95 504 
90287 416 33 504 60 654 824 985 


91156 205 481 537 712 92271 80 637 
93091 594 621 30 936 74 94105 382 
717 827 61 954 95073 145 470 86 551 
945 96668 733 38 869 97267 413 751 917 
98314 536 44 98 920 99029 161 287 357 
443 561 717 36 816 46 938 

100061 141 216 339 599 745 833 66 
101261 239 538 64 634 890 102024 279 
472 518 619 910 22 46 103064 287 804 
53 83 89 994 98 104113 393 413 105162 
343 57 598 106746 75 107141 502 13 642 
855 108055 322 419 786 894 924 109189 
232 423 634 

110397 587 843 50 94 111135 444 860 
112089 270 537 47 81 740 113034 425 
42 911 39 114329 670 825 917 115099 
369 555 67 618 116208 429 61 883 
117072 240 515 810 118169 473 613 897 
960 67 119017 203 314 431 637 918 

120161 278.422 693 877 121149 311 13 
514 26 57 619 879.965 122143 86 578 
707 68 123161 68 749 124454 87 834 
125356 400 24 33 577 126322 127035 
377 553 765 128042 339 723 74 857 
129612 + 

130215 41 357 697 807 973 131229 450 
1322017 216 363 71 729 858 95 133022 
166 96 555 618 20 54 727 810 134657 63 
135186 308 136248 860 137382 83 637 
76 138235 386 517 613 775 139046 553 
62 736 57 902 98 

140142 365 405 11 539 677 91 141133 
512 142078 255 305 36 462 552 877 88 
927 143026 367 83 514 31 645 880 912 
40 49 144213 98 437 604 784 145181 751 
62 146152 363 506 79 674 786 906 147049 
586 720 148526 55 749 149173 259 327 
498 509 15 613 42 811 

150229 305 535 729 151034 360 
691 152597 925 27 70 153071 172 514 
72 886 154028 225 378 513 86 936 
155099 261 73 333 91 408 825 156150 
74 504 709 807 919 157236 304 759 
158155 288 594 786 918 918 159125 344 
514 70 804 969 


CIAGNIENIE TRZECIE 

20.000 21. — 82998 

10.000 l. — 87703 144357 

5.000 21. — 57944 65835 98642 

2.000 21. — 1520 16561 31992 
51742 58156 55016 72470 105564 
107380 138800 154213 158709 
159103 

1.000 21. — 5412 14451 11816 
16808 16706 15298 24113 38572 
40984 41488 42227 47717 47984 
53937 56251 59251 59222 70133 
76329 89030 92619 98444 97239 3 
97673 108096 111856 115207 
122330 131271 141592 144357 
143246 147280 147685 149317 
157369 

Wygrane po 250 21. 


78 199 251 330 429 57 595 917 51 
1053 141 278 302 859 79 2164 476 3234 
338 618 832 4035 53 96 336 521 34 219 
344 710 6086 253 95 308 767 94 803 
7076 80 372 665 83 779 83254 8384 96 
466 9248 521 888 993 

10036 129 248 326 46 453 562 829 32 
11325 880 12233 327 529 717 88 823 940 
13318 449 14559 85 99 15787 16083 485 
535 894 927 17034 44 296 326 41 759 
18488 19077 231 448 694 708 29 980 
29 93 976 83094 101 405 38 533 36 645 

21000 214 454 588 669 22010 29 156 
D a 08 11 8 751 23891 
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41. Polniſche Staatslotterie 4. Stelle - — 6. Sichunasian (Ohne Gewähr) 


97 99 964 24201 635 939 25 
928 36 26001 303 28 34 483 
111 988 28165 253 91 361 500 
42 169 236 406 86 814 45 988 
30091 251 76 525 31058 7 
55 407 91 728 908 32103 64 M 
592 665 734 822 907 33117 2 
855 31953 35112 403 518 
937 36278 37222 631 3804 
39882 73 99 
40116 333 492 892 41324 
42000 121 522 59 64 806 63 
379 511 712 855 920 44278 3 
20 47 932 50 45080 359 488 
47400 680 83 792 96 48009 1 
449 92 784 49048 960 } 
50107 362 463 73 613 879 
58 564 681 52136 331 847 920% 
72 525 75 674 540001 801 551% 
621 866 56048 95 130 57 211 5% 
96 57138 316 84 764 58335 5 
850 59006 612 872 980 
60555 732 61013 26 184 2 
658 6201 926 268 330 45 740 
64061 151 665 739 810 6508 
776 943 66046 511 602 818 6708 
97 338 70 437 68063 89 238 30 
738 69428 32 89 658 


70377 523 672 731 867 97 
407 888 926 72114 91 271 862 
592 673 74104 337 664 89 5 
587 600 66 76157 232 43 52 
91 92 775 74 86 78042 429 5 
79149 253 420 586 659 941 


80244 637 81031 136 42 
543 927 82042 325 714 83100 
48 927 73 84507 96 638 66 
85241 86033 564 66 763 87 
88193 422 89195 

90072 113 74 447 601 865 
79 608 92139 372 416 21 40 
604 715 94264 502 70440 995 
634 809 43 942 96105 685 7 
97766 908 98055 101 497 627 
415 761 984 

100223 44 945 101002 118 
102394 103233 309 12 480 
104223 319 65 584 633 35 
65 105240 391 401 563 928 
576 85 604 722 982 107087 
108068 240 598 976 109009 6% 
5 ö 

110018 166 95 204 37 500 
70 111252 77 799 876 1122 
113014 216 375 829 114023 1 
733 50 962 64 115463 519 
116210 319 405 96 696 788 
106 261 416 673 87 118601 
119380 816 76 907 

120228 327 64 492 554 8 
121104 721 853 76 93 12 
901 123109 553 56 638 86 
585 773 943 125044 642 54 
902 96 126919 127180 846 10 

554 55 718 951 129328 544 961 

130176 95 327 414 29 84 
922 131193 506 53 739 1329 
795 891 932 133048 155 228 A 
641 711 134355 419 661 738 
135370 431 844 87 136053 
88 137005 110 214 933 85 
97 350 558 785 139012 369 a 
731 

140181 304 59 575 617 68 1 
141346 81 491 616 67 86 14244 1 
143000 318 854 93 144134 2] 
145045 155 552 88 619 719 8 
146086 244 530 69 83 708 8 
732 884 148043 200 541 690 
149469 500 645 855 E 

150447 939 64 151184 54 
152285 455 580 945 153406 
154079 212 39 481 155135 268 
156036 114 157719 158403 80 
42 418 588-607 764 945 ’ 


